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Der Krieg.
Bad Homburg. 20. Januar.

Wie bekannt , ist namentlich auf Betreiben
molands der große Weltkrieg von unseren
ieänern nicht nur zu dem Zwecke eingeleitet
»orden, unseren politischen Einfluß zu brechen,
Indern man hat dabei auch taj <3tel m Auge'Iiafii unsere unbequeme wirtschaftliche Non-
irren; tot zu machen. Aber man hat wie
isere militärische , so auch unsere wrrtschaft-
,e Kraft unterschätzt, wir haben der ganzen

»elt gezeigt, wie kräftig wir auch in dieser
insicht dastehen und wie alles hier auf das
-e flichste für den Ernstfall vorbereitet war.
ies hat der Reichskanzler in einer Unterre-
ing mit dem Vertreter eines New-Porker
lattes bestätigt und betont , daß wir Vorräte
rüg auf lange hinaus haben und daß auch
mglich der Finanzierung des Krieges nicht
e geringste Beunruhigung bestehe. Eleich-
itig wies Herr von Vethmann -Hollweg da-

fhin, daß die englischen Einschränkungen
Handel der neutralen Siaaten mehr Scha-
zufügen als dem deutschen, wie das ja die

«reinigten Staaten selber in hohem Maße
>u fühlen haben . Erfreulich ist auch dieAn-

tssungsfähigkeit der deutschen Industrie,
,f die der Kanzler hinwies . Gewiß erfolgte

uch Ausbruch des Krieges eine ziemliche
ntmutigung , aber ' man hat sich sehr
,nell erholt und nur wenige Erwerbszweige

md es, die noch heute Rot leiden ; wohin man
-lickt, wird rüstig geschafft, und es find keines¬
wegs nur jene Fabrikationen , die sich mit der
iieferung von Kriegsmaterial befassen. Die-
tl  günstige Wirtschaftszustand wird trotz aller
Schilderungen über Hungersnot und Aufruhr
I Deutschland, die nicht mehr geglaubt wer¬
den, mehr und mehr im feindlichen Ausland
gekannt, und beispielsweise scheut sich die Pa¬
ffer „Humanitä " keineswegs in einem Artikel,
»er die finanzielle Lage Frankreichs einer
charfen Kritik unterzieht , auf die glänzende
Organisation desWirtschaftslebens in Deutsch-
and hinzuweisen. Es wird darin die deutsche
Fürsorge für die Abwehr von Kriegsschäden
md die Verteidigung gegen die Blockade dem

j6l Härmlein von Reifenberg.
Ein Taunus -Roman.

, H Von Robert Fuchs - Liska.
i Mit flehendem Blick vor dem festen An-
tarren des Ritters sann der schwarze Solf

48,:iner Ausrede nach. Dann sah er über die
Häupter der Richtenden hinweg an die Saal-

^Hand und antwortete : „Ich wollte den Sack
lerpfänden gehen, da es mir anGeld mangelt ."

fÜI Ein schallendes allgemeines Lachen war
^ 'ieser törichten Lüge Lohn . Selbst Herr
.̂ Juno konnte sich ob des dummen Vorwandes

tng^ icht der Heiterkeit erwehren,

nschk ^arum  kündet ihr mir den Dienst ?"
;esch5

achte er.

bar» »®as  kat ich, weil auch der Rodel mir
1 len Weg aus der Burg zu wehren begann . Und

"' s morgen dürft ' ich das Abkünden nicht ver¬
leben, wollt ' ich die Nacht noch fort ."
„Es macht euch aber von dem Bruch des

»urgfriedens nicht frei !" warf ihm der Ritter
r. „Und also wider : ihr hießet den Jsgrim
iue hüten - so griffet ihr dem erprob-
n Manne an die Waffenehre , die ihm als
hn der Treue von mir , seinem Herrn , ward,
as wundert ihr euch, wenn er darob er¬

nannt ? ! Ziemt dem Verächtlichmacher auch
och der Angriff ?"
„Er schalt mir die Heimat und den Namen !"

rotzte Solf.
„Wieso?"
„Er hieß mich einem Herrn von Nirgend-

rmü ^ und Ereilsheim ein Fuchsnest und Wolfs-ehege."
E „Vermöget ihr denn über diese eure Heimat
»uszuweisen , daß sie besser ist?" fragte spitz-

ndrsch der Ritter . „Keiner von uns kennt
Euer Ereilsheim von dem

Z R. dachte ^ sgrnns , so will ich den Mannen
. reng bestrafen."

chi*

Stande des französtschev Wirtschaftslebens
gegenübergestellt. In Frankreich fehle es an
einer ähnlichen zielbewußten Krastanstreng-
ung, das Moratorium habe zum Marasmus
gefühtt , da die Großbanken dem Handel den
Kredit entzogen hätten und in bestimmten Ge¬
bieten große Arbeitslosigkeit herrsche. Wenn
hiergegen nichts geschehe, so würde die Pro-
duttionskrast des Landes in ein beunruhigen¬
des Mißverhältnis zum Konsumbedarfs treten,
und der Export werde zurückgehen. Zum Siege
auch auf wirtschaftlichem Gebiete sei jetzt eine
ungeheure wirtschaftliche Anstrengung unbe¬
dingt nötig . Der Spiegel , der hier den Fran¬
zosen von einem angesehenen Landsmann vor¬
gehalten wird , wirft ein wenig freundliches
Bild zurück, und es wird noch schlimmer wer¬
den, je länger der Krieg dauert . Herr Ribot
greift bereits zu recht bedenklichen Mitteln,
und Rußland muß sich gleichfalls außerhalb
nach Geld umsehsn. Die Verbündeten müssen
herhalten um Geld für den Krieg zu liefern,
auch Herr Morgan will sich an dem Geschäft
beteiligen und russische Schatzanweisungen
übernehmen . Bei einer solchen Lage ist es
ausgeschlossen, daß unsere Gegner wirtschaft¬
lich durchhalten können, sie müssen schließlich
zusammenbrechen.

Im Westen.
Soissons.

Lyon. 19. Jan . (W . B . Richtamtl .) „Rou-
velliste" berichtet aus Paris : Flüchtlinge er¬
zählten . daß sich nur noch 150 bis 200 Einwoh¬
ner in Soissons befänden . Die Verprovian¬
tierung sei nahezu unmöglich. Weder Bäcker
noch Schlächter seien mehr in Soissons.

Flieger.
Amsterdam. 19. Jan . (W . B . Richtamtl .)

„Telegraaf " meldet aus Tattcholling : Hier sind
heute nachmittag drei Luftschiffe durchgekom¬
men, die in westlicher Richtung fuhren.
Apparat zur Herstellung von Schanzgräben.

Rom. 19. Jan . ' (T . U.) Aus Patts wird
gemeldet : Das Kriegsministerium gedenkt

einen bereits erprobten Apparat zur Herstel¬
lung von Schanzengräben , die sogenannten
Dampfschaufeln, bei der Armee einzuführen.
Der Apparat ist bereits an einer Stelle mit
großem Erfolg angewendet worden.

Der „Augenzeuge".
London, 19. Jan . (W . B . Richtamtl .) Mel¬

dung des Reuterschen Bureaus . Der Augen¬
zeuge im britischen Hauptquartier meldet vom
16. Januar , der Bericht über die Einnahme
der deutschen Stellung bei La Bassäe sei un¬
richtig. Es sei kein Angriff versucht worden.

Eesttiger französischer Bericht.
Paris , 20. Jan . (W. B . Richtamtl .) Amt¬

licher Bericht vor drei Uhr nachmittags . In
Belgien herrscht Schneesturm. Es fand eine
zeitweilig aussetzende Kanonade statt . Schnee
siel auch im Gebiet von Arras , wo unsere
schwere Artillerie die feindlichen Batterien
mehrmals zum Schweigen brachte. Wie ge¬
stern gemeldet, entwickelte sich ein ziemlich leb¬
haftes Gefecht bei La Boisselles, wo wir in¬
folge des Brandes in der Nacht vom 17. zum
18. Januar unsere Stellungen räumen mutzten.
Wir eroberten sie am 18. Januar bei Tages¬
grauen wieder . Der Feind erneuerte an die¬
sem Teil der Front seine Angriffe nicht. Im
Abschnitt bei Soissons folgte der Beschießung
von St . Paul in der Nacht vom 17. auf den 18.
Januar kein Jnfanterieangttff am gestrigen
Tage. Es herrschte absolute Ruhe . Im Aisne-
tal östlich Soissons und im Abschnitt bei Reims
fanden Artilleriekämpfe statt . Nördlich von
Pont -ä-Mousson erobetten wir vier neue
Schanzarbeiten im Leprätre -Walde , wo wir-
jetzt 500 Meter deutsche Schützengräben be¬
setzt haben . In den Vogesen herrschte Schnee¬
sturm. Eine Kanonade fand hauptsächlich bei
Bandescapt und in dem Abschnitt bei Thann
statt.

Eine warnende Stimme.
Paris , 19. Jan . (W . B . Richtamtl .) Gene¬

ral Cherfils warnt im „Echo" nochmals vor
unnützen Angriffen auf die deutschen Stel¬
lungen , die er eine uneinnehmbare Mauer

nennt . Der Angriff sei erst möglich, wenn alle
Hindernisse, beispielsweise die Drahtverhaue,
beseitigt , die deutsche Attillerie niederge¬
rungen und die ganze Infanterie in den Stel¬
lungen , die angegriffen werden sollten, kampf¬
unfähig gemacht sei. Die Stürme auf die tod¬
speiende Mauer kosteten nur schwere Menschen-
ofper und erzielten keine Ergebnisse.

Jur See.
Englische Schiffsverluste.

Berlin , 19. Jan . (Priv .-Tel .) Die „La
Plata -Post " vom 15. Dezember berichtet auf
Grund amtlicher Meldungen , daß von Kriegs-
beginn bis zum 5. November 153 englische
Frachtschiffe durch die deutsche Kriegsschiffe
vernichtet wurden , darunter 52 größere Damp¬
fer mit einem Raumgehalt von zusammen
243 992 Tonnen.

Die Engländer beschießen ein schwedisches
Schiff.

Berlin , 19. Jan . (Priv .-Tel .) Der „Ber¬
liner Lok. Anz." meldet aus Kopenhagen : Der
schwedische Dampfer „Halfdan " ist gestern von
England in Nordkoeping eingetroffen . Er be¬
richtet, daß auf ihn bei der Einfahrt in den
Hafen von Liverpool , als er die Signalflagge
hissen wollte , von einem Hafenfort ein scharfer
Kanonenschuß abgeieuert wurde , der zwischen
dem Fockmast und der Kommandobrücke hin
durch ging und darauf ins Wasser fiel . Der
Kapitän hat bei den schwedischen Behörden
Anzeige erstattet und verlangt . Daß der schwe¬
dische Minister des Aeußern bei der englischen
Regierung Vorstellungen erhebt.

Auf eine Mine gestoßen.
Amsterdam, 20. Jan . (W. V. Richtamtl .)

Tie Blätter melden ausVlisstngen : Heute mit¬
tag ist auf der Schelde auf der Höhe von
Nieuwe Sluis eine zur Marine gehörige Mo¬
torschaluppe auf eine Mine gestoßen und explo¬
diert . Das Fahrzeug mit seinen fünf Insassen
einem Offizier und vier Gemeinen wurde mit
fortgeschleudert. Von den fünf Opfern des

Da Solf hierauf keine Antwort wußte,
forderte Herr Kuno : „Nennt uns den Gau,
in dem eure Heimat liegt ."
„Ich muß mich bendenken.wie er heißt !"versucht
Solf ungeschickt sich der Auskunft zu entziehen.

Und wieder kam ein lautes Lachen von
Herren und Knechten. Solf warf wilde Blicke
um sich, aus denen seine Angst undVerwirrung
sprach.
„Ist das Gericht und Richten ?" gellte er in

den Lärm . „Schämt man den Verklagten , der
verwirrt wird von den Fragen über Dinge , die
er nicht verschuldete? Dann soll sich euer Ahn
im Grab noch schämen, der diese Narretei er¬
fand ."

Der Reifenberger fuhr auf und schleuderte
wilde Wutblicke auf den Verklagten . Da ihm
der Rodel einen Wink gab, versuchte sich Herr
Kuno zu beherrschen. Er zwang seine Stimme
zur Ruhe , als er denEreilsheimer nur tadelte:
„Ihr führt eure Sache kümmerlich! Doch ant¬
wortet so gut ihr es vermögt : wo liegt die
Burg eures Vaters ?"

„Das vergaß ich. da ich einst einen Schwert¬
hieb über den Kopf erhielt !"

Das Gelächter war noch toller als vorher.
Der Ritter hob die Hand , um dem Lärm zu
wehren.

„Es erzürnt euch, wenn wir lachen?" wen¬
dete er sich an Solf . „Wer so unkluge Aus¬
wände ersinnt , darf sich nicht wundern , wenn
ii an den Toren verlacht . Vorher sagtet ihr
d?ch, daß ihr ein Untertan des Landgrafen
rcn Hessen wäret . . und nun wollt ihr nicht
mehr wissen, wie euer Land und Gau heißen ?"

„Habt ihr den Brief des Herrn Vrendel
von Homburg denn nicht selber gelesen?"

„Gut , daß ihr den erwähnt — er gehört
mit in die Klage !" sagte Herr Kuno.

Im gleichen Augenblick erhob sich Getöse
auf dem Burghof , und das Geklapper durch

die Pforte sprengender Pferde wurde ver¬
nehmlich. Alle, auch der Ereilsheimer lausch¬
ten befremdet dem späten Einritt.

Durch den nächtlichen Lärm wurde das Ver¬
hör unterbrochen . Man hörte jetzt jeman¬
den dieTreppe eilig heraufkommen . Aller Au¬
gen richteten sich nach der Saaltüre . Kunrad
trat ein, bestaubt und abgehetzt aussehend.
Mit erregtem Gesicht schritt er an die Tafel
und machte Herrn Kuno eine leise Meldung.
Einen Blick nach dem Verklagten werfend , flü¬
sterte der Ritter dem Peter von Dorndorf
eine Mitteilung zu. Der verließ darauf hin
rasch seinen Platz und ging aus dem Saal . Nun
erst wendete sich Herr Kuno dem schwarzen
Solf wieder zu.

„Ihr erwähntet des Schreibens , das euch
Brendel von Homburg als Empfehlung gab.
Wo habt ihr das jetzt?"

„In meinem Zwerchsack dort auf euerm
Tisch!" gab der Ereilsheimer verwundert zur
Antwort . „Was foll's mit dem Briefe ?"

„Seid ihr Herrn Brendel so befreundet , daß
er euch so hohen Dienst erwies ? "

»Ich saß mit dem Herrn an des Landgrafen
Tisch!" brüstete sich der Verhörte.

„So meinet ihr also, daß ich keine Torheit
beging, als ich mir an dem Brief genügen ließ
und euch aufnahm ?"

„Ihr hättet den Herrn wohl schwer ge¬
kränkt, wär 's nicht geschehen!" Und Solfs
Stimme kam wie in tiefer lleberzeugung aus
der Brust.

„Ich möchte auch jetzt noch nicht feinem
Schreiben unrecht tun . Weist uns den Brief
doch noch einmal vor ."

„Sucht ihn aus dem Zwerchsack— er be¬
findet sich darinnen ."

„Ich rühre ungern an euer Eigentum —
tut es nur selbst!" hieß der Ritter den Ereils¬
heimer.

Da Aller Blicke nun an dem Verklagten
hingen , der in seinem Zwerchsack kramte, be¬
merkten nur wenige , daß der Peter von Dorn-
dvrf einen fremden Ritter in den Saal ge¬
leitete . Der Reifenberger aber hatte die Tür
im Auge behalten und sah mit zufriedener
Mi 'ene den Fremden eintreten.

Endlich fand der Ereilsheimer das Perga¬
ment und übergab es Herrn Kuno . Dann trat
er wieder von dem Tisch zurück.

Run wendete sich der Ritter dem Fremden
zu: „Ich ' heiße euch mit kurzem Wort will¬
kommen und bitte euch zugleich, den unter¬
bleibenden Brauch ritterlicherBegrüßung nicht
anders deuten zu wollen , als daß ich ein wich¬
tiges Geschäft nicht unterbrechen darf ."

Der Recke verneigte sich zustimmend.
„Ich hörte , daß ihr den Wunsch habt , dem

Reifenberger Burggericht die Ehre eurer Ge¬
genwart zu schenken?" fuhr Herr Kuno fott
„Nehmt denn mit der seltsamen Kurzweil für¬
lieb, bis ich den Pflichten des Gastgebers
und des Herrn der Burg genügen kann."

Damit wies Herr Kuno auf einen Sessel,
den der Dorndorfer für den Fremden an die
Saalwand unweit von der Tafel hinstellte.

Der hochgewachseneHerr nahm den Platz
ein. Das Erz an seiner Rüstung klirrte leise,
als er sich setzte. Er stützte die Hände auf
sein Schwett und lehnte sich in den Stuhl zu¬
rück. Mit musternden Augen betrachtete er
den Solf und sein freundliches Gesicht wurde
düster, nachdem ein großes Erstaunen über
seine Züge gegangen war . Dann zu Herrn
Kuno blickend, schüttelte er wie in stummer
Verwunderung den Kopf. Der Reifenberger
hatte den Herrn genau beobachtet. Als hätte
er ein Zeichen von ihm empfangen , tauschte
er mit ihm einen Blick des Einverständnisses.
Dann legte er das Pergament Solfs auf den
Tisch zurück.

(For1s«tz»«S folgt .)
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Unglücksfalles wurden nur einzelne Körper¬
teile gefunden.

„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe.

London . 19. Jan . (W . B . Nichtamtl .)
Das Patrouillenboot „Ehar " ist mit der Be¬
mannung auf der Höhe von Deal gesunken.
Vier englische Fischerfahrzeuge , die am Sams¬
tag nach Dover geschleppt worden waren , ha¬
ben sich losgerissen . Man befürchtet , daß ste
untergegangen sind.

London , 19. Jan . (W . B . Nichtamtl .) Lloyds
Agentur erfährt , daß der Küstendampfer „Mo¬
tor " gestrandet und die Besatzung ertrunken
sei.

London , 19. Jan . (W . B . Nichtamtl .) Die
. Times " meldet aus Washington : Man hofft,
daß bezüglich der „Dacia " irgend ein Kom¬
promiß möglich sein wird . Es ist der Vorschlag
gemacht worden , die „Dacia " solle sich freiwil¬
lig in einem englischen Hafen stellen , gegen
Bürgschaft nachRotterdam weiter fahren , hier¬
auf zurückkehren und vor einem Prisengericht
erscheinen . Man würde auf diese Weise eine
Probeentscheidung erzielen.

Im Osten.
Oesterreichischer Tagesbericht.

Wien . 19. Jan . (W . B . Nichtamtl .) Amt¬
lich wird verlautbart . 19. Januar mittags . In
Polen und in Westgalizien Artilleriekampf.
In den Karpathen hat sich nichts ereignet . Aus
einigen Gegenden wird neuerlich starker
Schneefall gemeldet . Bei Jskobeny in der süd¬
lichen Bukowina wurde ein rusiischer Vorstoß
unter schweren Verlusten des Gegners zurück¬
geschlagen.

Am südlichen Kriegsschauplatz ist die Si¬
tuation unverändert.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

In Südpolen.
Berlin , 20. Jan . Auch aus London wird

jetzt dem „Berliner Tageblatt " gemeldet , man
befürchte, , daß die Rüsten in Südpolen wie¬
derum zurückwichen . Der Militärkritiker der
„Nowoje Wremja " glaubt , daß die deutsch-
österreichischen Streitkräste in nächster Zeit
aus ihrer verhältnismäßigen Ruhe heraus¬
gehen werden , und daß den Rüsten eine allge¬
meine Vorwärtsbewegung auf der ganzen
Front bevorstehe.

Warschau.

Wien , 19. Jan . Die Bukarester Zeitung
La Politique ", deren Meldungen allerdings
mit Vorsicht aufzunehmen sind, weiß zu mel¬
den : In Warschau fand eine Konferenz der
rustischen Führer statt , die mit Stimmenmehr
heit beschlosten , Warschau zu räumen , dagegen
Jwangorod und Nowogeorgiewsk mit aller
Kraft zu verteidigen . Der Oberkommandie¬
rende , Großfürst Nikolajewitsch erklärte jedoch,
Warschau bis zum letzten Blutstropfen ver¬
teidigen zu wollen . Wenn der Feind ein-
dringen wolle , könne dies nur über seine

Leiche geschehen.

München . 19. Jan . (T . U.) Wie die Mün¬
chener R . N . Mitteilen , hat sich das polnische
National -Komitee an die deutsche Heereslei¬
tung mit der Bitte gewandt , Warschau mög¬
lichst zu schonen, da es zahlreiche polnische Kul¬
turdenkmäler enthalte . Eine Abordnung der
Warschauer Bürger sprach in Petersburg vor
mit der Bitte , Warschau möge vor der Beschie¬
ßung geräumt werden . Alle Mitglieder der
Abordnung sollen angeblich verhaftet worden
sein.

Berlin , 19 . Jan . (Prio .-Tel .) Der „Ber-
lmer Lokalanzeiger " meldet aus Trier : Der
Bischof Korum hat angeordnet , daß während
des Gottesdienstes um Geburtstag des Kai¬
sers in sämtlichen Kirchen der Diözese Trier
eine Kotlekte zum Besten invalider Krieger
abgehalten wird , deren Ertrag dem Kaiser
als Geburtstagsgeschenk übergeben werden
soll.

Berlin , 19 . Jan . (W . B . Nichtamtlich .)
r rTv *et un ^ König verlieh dem General

3 njf1 terie , Freiherr von und zu Egloff-
st- m . bisher Führer des 8 . Reservekorps,
me Schwerter zum Roten Adlerorden erster
Klasse mit Eichenlaub.

19 ‘ 2an (233. B Nichtamtlich .)
«Tr satter bringen eine Schilderung des
Besuchs eines Journalisten im Verwunde¬
tenspital Gmunden , das vom Herzogspaar
von Cumberland bei Ausbruch des Krieges
geschaffen wurde . Der Herzog von Cum¬
berland empfing den Journalisten und äußerte
sich dabei über den Krieg folgendermaßen:
- Im gegenwärtigen Kriege fühle ich mich
selbstverständlich als Deutscher,  der ich
ja von Geburt bin . Ich kann nur hoffen,
daß dieser Krieg , welcher an die verbündeten
deutschen und österreich -ungarischen Armeen
wahrlich keine leichte Aufgabe stellt , bald
siegreich für diese endigen wird . "

Wien , 19 . Jan . (W . B Nichtamtlich .)
Der italienische Dampfer . Varese " (Heimat-
Hafen Genua ) ist auf der Fahrt von Sfea
nach Venedig bei Pola am 18 Januar
mittags bei nebligem schlechten Wetter direkt
in ein Minenfeld gefahren , dabei auf eine
Mine gestoßen und gesunken . Von der Be-
satzung wurde ein Mann gerettet und ein
Mann als Leiche geborgen.

Rom , (W . B . Nichtamtlich .) Die Lei¬
tung der sozialistischen Partei , die in Florenz
zusammengetreten ist , hat eine Tagesordnung
zu Gunsten der Neutralität Italiens ange-
nommen und beschlossen, in diesen Sinne
eine lebhafte Propaganda zu entfalten In
ganz Italien sollen auf den 21 . Februar
Versammlungen anberaumt werden.

Mailand , 19 . Jan . (W . B . Nichtamtlich .)
Nach einer Meldung des ..Secolo " ist der
russische General Bakunin in den erbitterten
Kämpfen an der Dornawatre in der Buko
wina gefallen.

Trenton (New Yersey ), 20. Jan . (W B.
Nichtamtl .) Meld . des Reut . Bur . Ein Feuer
durch welches der gesamte industrielle Teil
der Stadt bedroht war , zerstörte die Werke
der John A. Roebling Sons Cie , im Wert«
von 1 Mill . Dollars . Da diese Gesellschaft
isolierte Telephone und Telephondrähte für
Kriegszwecke sowie Eeschirrketten für die Ar¬
tillerie herstellt , vermutet man Brandstiftung

20 Januar
j js Eisernes Kreuz. Nachdem vor einigen
j Monaten der älteste Sohn des Herrn Ober¬

försters Schwarz -Obereschbach . Herr Reg .-
Assessor Ferdinand Schwarz das Eiserne Kreuz
erhielt , wurde auch dem zweiten Sohn des
Herrn Schwarz . HerrnDiplom -Jngenieur Karl
Schwarz,  Reserveleutnant im 52. Infan¬
terie -Regiment , diese Auszeichnung verliehen.

jf Jubiläum Der Heizer im Kaiser
WiHelm - Bad Hch Engländer feierte sein
" "»jahr ' -

Im kunstvollen Aufbau der verwickelt
lung bewährt sich der Dichter wieder „
ster der dramatischen Technik . Jeder"
Aufzüge hat eine Szene von starker

, lischer Wirkung , und die scharf gezeich^
j guren bilden in ihrer Vereinigung
- risches Sittenbild . Jedem - ufzug
j viele Hervorrufe der Darsteller; am
! war der Beifall nach dem dritten Akt.
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Der „Heilige Kriegs.
Fortschritte gegen Russen und Engländer.

Konstantinopel . 20. Jan . (W . V. Nichtamtl .)
Meldung des türkischen Hauptquartiers . Wäh¬
rend eines nächtlichen Angriffes gegen die eng¬
lischen Befestigungen am Schat el Arab wurde
der Feind überrascht . Er verlor 100 Tote und
Verwundete . Eine englische Kavallerieab¬
teilung versuchte in der Gegend von Eorna
eine Abteilung unserer Infanterie zu über¬
raschen . Der durch das Feuer eines Kanonen¬
bootes unterstütze Angriff wurde unter schwe¬
ren Verlusten für die Engländer zurückgewie¬
sen. Das Kanonenboot wurde gleichfalls ge¬
zwungen sich zurllckzuziehen.

Serben und Mohammedaner.

Saloniki , 19. Jan . (W . B . Nichtamtl .) In
Uesküb , Jstip und anderen Orten ist es in¬
folge der Einziehung von Mohammedanern
zum serbischen Militärdienst zu heftigen , teil¬
weise blutigen Zusammenstößen gekommen.
Die Mohammedaner fliehen in großer Anzahl
ins Gebirge . Auch eine Anzahl Israeliten
Nt nach Bulgarien geflohen.

Konstantinopel . 19. Jan . (W . B . Nichtamtl .)
„Turan " erfährt daß die Serben in Koeprülü
eine Bombe warfen und darauf in dem musel¬
manischen Viertel der Stadt 70 Personen er¬
mordeten.

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 20 . Januar . In Oschersleben

brannten vier große gefüllte Feldscheunen
nieder . Der Brandstiftung verdächtig sollen!
Et „ Berliner Lokalanz -iger ' internierte!
Russen sein.

Hosnachrichten.
Berlin.  20 . Jan . (W . B . Nichtamtl .)

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Am heutigen
Mittwoch findet in München die Vermählung
des Fürsten Wilhelm von Hohenzollern mit der
Prinzeffin Adelgunde , Tochter des Königs von
Bayern , statt . Die Schließung dieses Ehe¬
bundes zwischen einem Mitglied « des Hohen-
zollernhauses und einer Prinzeffin aus dem
Wittelsbacher Stamme fällt in die Tage ge¬
waltiger Ereignisse für die Zukunft unseres
Vaterlandes . In herrlicher Weise hat sich die
Einigkeit der deutschen Fürsten und Stämme
in einer Zeit ernstester Prüfung bewährt .Denk-
würdige Kundgebungen , die der Kaiser und
König Ludwig vonBayern ausgetauscht haben,
haben sich erneut bekräftigt . Als ein weite¬
res Glied unmittelbarer Beziehungen der
beiden Erlauchten deutschen Fürstengeschlechter
zueinander reiht sich die Verbindung der
fürstlich hohenzollernschen Linie mit dem bay¬
erischen Königshause an und knüpft ein neues
verwandtschaftliches Band zwischen Hohen¬
zollern und Wittelsbach , die im verflossenen
Jahrhundert durch Ehebündniffe einander
mehrfach nahegetreten sind. Möge der Segen
dieser schweren , aber großen Zeit ' auf der Ver¬
bindung ruhen , die heute in der bayerischen
Hauptstadt geschloffen wird : Das ist der innige
Wunsch weitester Kreise des deutschen Volkes.

V r a u n s chw e i g, 19. Jan . (W . B . Nicht¬
amtlich .) Ueber das Befinden des Erbprinzen
wird von den Aerzten folgendes mitgeteilt:
Die durch den operativen Eingriff bedingte
hohe Temperatur ist auf 38,5 (Innenmessung)
zurückgegangen . Das Allgemeinbefinden und
die Nahrungsaufnahme sind nach ziemlich gut
verbrachter Nacht zufriedenstellend . Ein wei¬
terer normaler Verlauf der Krankheit ist zuerwarten.

—->>>- Lokales. <
rf

* Für die Eeburtstagsspende Kaiser -Wil¬
helmdank sind in unserer Geschäftsstelle
eingegangen : Von N . N . 2 Mk ., von Herrn
Admiral Scheibe ! 5 Mk ., von V . v . K . 5 Mk.
Mit dem bereits veröffentlichten 10 Mk
zusammen 22 Mk . Weitere Spenden werden
dankend angenommen.

v Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet
wurde der Fahnenjunker beim Jnf .-Reg Nr
116 (Gießen ), Ernst Eckhardt,  Sohn des
Herrn Prof . Dr Eckhardt hier.

25j ^ riges Dienstjubiläum und erhielt aus
diesem Anlaß ein Geldgeschenk von der Stadt.

ff Die Reichswollwoche . Seit Montag
wird gesammelt . Männer mit Handkarren
durchziehen die Straßen , wandern von Haus zu
Haus - von Stock zu Stock, und kommen größ¬
tenteils schwer beladen wieder auf die Straße,
wo sie ihr wirklich kostbares Gut auf dem mit
gleichen Sachen vollgestauten Wagen unter¬
bringen . In allen Städten und allen Dör¬
fern finden diese Woche die Sammlungen von
Wollsachen statt , die , soviel man erfährt , bis
jetzt schon ein glänzendes Ergebnis hatte , und
bei ihrem Abschluß sicher Zahlen aufweisen
wird , die alle erstaunen lassen . In Berlin
wurden am Montag allein 100—120 000 Pack
Wollsachen gesammelt , eine ungeheure Zahl
für einen Tag . Wenn man nun bedenkt , daß
jede Ortschaft im ganzen deutschen Reich sich
anstrengt , möglichst viel zusammenzubringen,
so kann man sich kaum eine Vorstellung machen,
von der Menge , die aufgestapelt wird . Es
durfte wohl keinen Haushalt geben , in dem
nicht ern Stuck gefunden wird , das leicht ent¬
behrt werden kann . Viele legen die abge¬
tragenen Sachen achtlos beiseite , um sie bei
Gelegenheit aus dem Haus zu schaffen, und
heute rst die Zeit , da man sich an sie erinnern
j . ' Stück kann gebraucht werden und
findet ferne Verwendung , wenn es auch noch
so unschernbar dünkt . Bei der vielseitigen
Benutzungsfähigkeit , die wir schon am letzten
Samstag an dieser Stelle zeigten , ist alles zu
gebrauchen und jedes auch noch so kleine Stück
willkommen . Darum schaue jede Hausfrau
noch einmal und noch einmal nach, ob sie nicht

^ndet , das sie hergeben kann , und
halte sich immer vor Augen , daß sie alles was
Ne. tut , für unser Vaterland , unsere tapferen
Vater , Brüder und Söhne und für sich selbst
tut . Denke jeder und jede einzelne daran,
daß gerade mit dem , was sie spenden , viel-
lercht ihrem eigenen Angehörigen , der im Feld
steht , ein großer Dienst erwiesen wird.

8 Die Mitglieder des Spar - und Spielver,
crns „Walhalla " werden auch von dieser Stelle
aus zu zahlreichem Besuche der heute Abend
im Vereinslokale stattfindenden Hauptver¬
sammlung  dringend aufgefordert.

m. Baugewerbliche Arbeitsgemeinschaft
Auf Veranlaffung des hiesigen Gewerbever-
einsvorstandes hatten sich gestern Nachmittag
5 Uhr rm Schützenhof " 20 Baugewerbetrei¬
bende zusammengfunden , um über eine Ar¬
beitsgemeinschaft zu beraten , zum Zwecke der
Bildung ernes Kreisverbandes . Die einlei¬
tenden Schritte zur Bereitstellung von Bau-
arberten bei den höheren Behörden sind in¬
zwischen durch den Mitteldeutschen Arbeit¬
geberverband geschehen. Die leitenden Beam¬
ten bezw . Parteisekretäre benutzten die Ge¬
legenheit diese Frage weiter zu verfolgen und
traten mit hiesigen Bauhandwerkern in Ver¬
bindung , deren Ergebnis die gestrige Zusam¬
menkunft war . Mehrere Herren von Frank¬
furt trugen einschlägige Leitsätze vor , woraus
die Arbeitsabsicht hervorgeht und ein Zweck¬
verband „Obertaunus " zu bilden sei. Auf
eine Anfrage aus der Versammlung wird er-
klart , daß eine Beitragspflicht nicht eintritt.
und alle Kosten von den beiden Verbänden
übernommen werden . Ein Bedenken gegen
Bildung des angestrebtenZweckverbandes wird
nicht erhoben und die Wahl des Vorstandes
erörtert . Es ergibt sich, daß die Arbeitsleitung
den beiden Verbänden verbleibt , wovon den
anwesenden Herren von Frankfurt je 3 ge¬
nannt werden . Von hier wurden noch zuge-
wahlt die Herren : Eg . Schlottner als 1 Vor¬
sitzender , Hch. Lanz II. Schriftführer , L . Lepper
für die Weißindermeister , Carl Metzger für die
Schlossermeister und als Ersatz J .Schenderlein
F . Sadtler und Eg . Backes . Die Herren des
Vorstandes traten sogleich zu einerBesprechuna
zusammen

Kurhaustheater . Die nächste Abonne¬
ments -Vorstellung findet Donnerstag , den 21.
d. M . statt . Gegeben wird „Der gute Ruf ",
Schauspiel in vier Akten von Hermann Su'
dermann . Dies außerordentlich wirksame Ee-
sellschastsstück Sudermanns , das infolge seiner
fesselnden Handlung wie seines geistreichen,
geschliffenen Dialogs an fast allen reichsdeut-
fchen Bühnen die stärksten Erfolge erzielt hat,
wurde auch bei seiner Erstaufführung am
Deutschen Volkstheater in Wien mit unge¬
wöhnlichem Beifall ausgenommen . Am
Schluffe eines jeden Aufzuges mußten die Dar¬
steller vielen Hervorrufen Folge leisten Das
Reue Wiener Tagblatt schreibt : Vor ausver¬
kauftem Hause wurde gestern „Der gute Ruf ",
Schauspiel in vier Akten von Hermann Su¬
dermann , zum erstenmal aufgeführt . Dieses
Schauspiel ist für Wien eine Neuheit , wurde
über auf reichsdeutschen Bühnen seit zwei
Jahren oft gespielt . Sein Schauplatz ist eine
Großstadt , zufällig Berlin , und es schildert ge- !
sellschaftliche Zustände in glanzvollen Häusern,!
die ihres guten Rufes nicht ganz würdig sind.' !

tvt

* Schöffengerichtsfitzung vom 20.
Vorsitzender : Amtsgerichtsrat Nasse;
kollführer : Referendar Krebs ; ^
Schuhmacher Albishausen , Friedrichs^
Werkmeister Roth , Köppern . — Ein
orgelspieler aus Frankfurt , der am 4.
in Friedrichsdorf ohne polizl .Erlaubnis
erhielt eine Strafverfügung von 1
Seine beim Schöffengericht eingele
rufung hatte den Erfolg , daß die Str,
3 JL  erhöht wurde . — Am 8. Nov . v. I'
ein Schlosser aus Kalbach mit einer F,
Streit , in dessen Verlauf er derselben.
Ohrfeige gab . Auch kam er der Auffoch vor
das Haus der Mißhandelten zu vechr b,
nicht nach . Das Gericht verurteilt ihn
Körperverletzung und Hausfriedensbr
erner Geldstrafe von 30 <M.. — Ein
meister von Obsreschbach hatte im
August und September o. I . Schwein
an einen hiesigen Gastwirt geliefert , o
auf Trichinen untersuchen zu lassen
erhielt er eine Geldstrafe von 15
Gastwirt erhielt eine solche von 5 M,
es zum Verkauf gebracht hatte . Bei d
beiden verlangten gerichtlichen ükitfc,,
wird der Metzgermeister zu einer Gel„
von 30 Ji  verurteilt , während die VeP
lung über die Berufung des Gastwirts Je a
Ermittelung ausgesetzt wird . burj

* Kriegsfürsorge in Friedrichsdorf
einer am 19 . ds . Mts stattgefundenen Cis chQ
der Kriegsfürsorge -Kommission wurde Mr
dem Vorsitzenden über die bisherige tow
feit der Kommission Bericht erstattet , id i,
freiwilligen Beiträgen sind für die Krj <Zü
fürsorge -Kommission M 4023 .20 eingega «.« i I
welche bis auf einen kleinen Rest a»keh:
braucht sind . (Es wird dabei darauf dam:
gewiesen , daß außer diesen Beiträgen ( des
ca . M 1000 für Ostpreußen und Elsaß -L._
ringen gestiftet wurden .) Außerdei
Wollwaren und warme Unterkleider
stellt worden , nämlich : 500 Paar
und Strümpfe , 160 Leibbinden , 200 * n .
wärmer , 120 Kniewärmer . 140 Kopfschi **
167 Hemden und 126 Unterhosen , ei
noch Brustschützer , Unterjacken . Hands ^ tte
Taschentücher , Ohrenschützerjusw . Des wehend
gingen bei der Fürsorge -Kommission T« bl
Zigarren , Zigaretten , Nähzeuge und ;ein
karten ein . Ein Teil dieser Gaben roi nn
für Sendungen an unsere sämtlichen wn '
Felde stehenden Mitbürger verwendet . 3t* 3
derselben erhielt zu Weihnachten ein f n  1
enthaltend : 1 Hemd , Unterhosen . StriinM«
Taschentuch . Leibbinde , Kopfschützer , K,-
wärmer , Pulswärmer , Zigarren . Tabak , P" er
karten , teilweise auch Nähzeuge und 2ßf oui
lappen . Die nicht im Felde stehenden
baten erhielten ein Bargeschenk von s" " :
iHdtf Zur Versorgung unterstützungsbed ?" ^
tiger Familien wurden gekauft : 300 Ze
Kartoffel und 400 Zentner Kohlen,
beiden Artikeln sind große Mengen
zur Verteilung gekommen . Außerdem gilt,
nach Ostpreußen mehrere hundert Kilo WPer
Kleidungsstücke usw . Wird noch weiterfof,
rückstchtigt die große Menge von Liebesgal
welche nicht durch die Vermittlung der Kri«
fürsorge -Kommission heraus an unsere & T"
pen geht , so darf mit Freude festgesi«
werden , daß in Fr i e d r i chs d o rf
Liebestätigkeit recht lebhaft ist . Die
dem Felde eingehenden Briefe lassen
erkennen , wie sehr unsere Soldalten sich ii
diese Betätigung in der Gemeinde frei
und nicht am wenigsten darüber , daß mi>
sämtlichen zum Militärdienst eingerü
Mannschaften seitens der Stadt in die i
säuische Kriegsversicherung eingekauft wur

F. C. Für die Sanitätshunde . Das Dik
iorium der Reichsversicherungsanstalt beii—.
ligte für den deutschen Verein für Saniti
Hunde , Sitz Oldenburg , den Betrag von Ivk
Mark.

* Bericht über die Lage des Arbeitsm
im Dezember 1914 . (Erstattet vom Mittel
schen Arbeitsnachweisverband .) Im Ä
Dezember machte in einer Reihe von Eewe
ein Arbeitsmangel sich noch stärker wie friilL
fühlbar , doch gestalteten sich auf der anöS Tl
Seite die Verhältnisse der Arbeitsuchen !̂
im Allgemeinen günstiger . Besonders giinf-O
lagen die Verhältnisse in den mit Heeresli^
rungen versehenen Zweigen der ' Metals 1
dustrie . llngüstig waren die VrhältnisseW
Goldarbeiter , Graveure , Eiseleure usw., il““
denen jedoch die Unterbringung in anderes
rufe teilweise gelang . Die Edelmetallindus ^ f
(Eoldindustrie ) und Diamantschleiferei in k
nau lagen noch danieder . Neben den AngW
rigen der Metallbranche war auch für
ler und Tapezierer  die ArbeitÄ^
legenheit günstig , so zwar , daß nur ein
der offenen Stellen besetzt werden konnte,
sorgte ein verhältnismäßig großer Ueber
von Tapezierern , Portefeuillern , Buchbini
Schuhmachern für einen gewissen Ausgl
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er bildeten die Heereslieferungen die
age für eine günstige Arbeitsgelegen-
n der Holzindustrie haben sich die Ver-
e ebenfalls gebessert , wenn auch nrcht
in gleicher Weife . Von den Zwergen

bustrie der Nahrungs - und Ee-
ittel  war im Bäckergewerbe dre
ge nach Gehilfen im Anfang des Mo-

gering . Zu den Weihnachts - und Neu-
iten konnten jedoch die mersten Ar-

. ^ Men Stellungen finden . Teilweise wird
ied'rick, Leinen Mangel an tüchtigen Metzger- und

M^ gehilfen geklagt . Das Konditorgefchaft
nachgelaffen .Die Tabakbranche

ex ?. Z Zeit sehr gut beschäftigt . Im Schuh-
rlaubniz ^ ^ ^ tẑ war infolge des Preisauf-

^on der Rohmaerialien der Geschäftsgang
emgelegtjstiger als wie in dem gleichen Monate
dre Strassorjahres . Die Militärschneide-

lkov. v. waren ebenfalls gut beschäftigt . Da
i einer Fr,verschlechterte sich der Geschäftsgang in
derselben ivilschneiderei  gegenüber den

:r Ausfoch vorhergehenden Monaten . Im B a u-
M verhr b e besserte sich die Lage etwas . Die

teilt ihn , Zahl der Arbeitslosen entfällt auf das
werbe . Im Dachdeckergewerbe waren
ältnisse günstig . Im graphischen

rbe  ist immer noch keine Besserung
ten . In Frankfurt a . M ., Cassel,
dt sind Buchdrucker in größerem Um¬

anderen Berufen Lbergetreten . Im
i.rtsgewerbe  waren in den
lich in Betracht kommenden Städten

rt a . M . und Wiesbaden die Ver-
ungünftig , wenn auch die Zahl der

iner EelW festen Stellen höher war als in dem
5 die Bern Monat des Vorjahres . Mangel
mstwirts zfe an Hoteldienern , Restaurations - und

burschen und jungen Saalkellnern . Für
lernte Arbeiter  war die Be-

»richsdorf . ungsmöglichkeit gut . In der land-
ndenenCischaftlichen Vermittlung  war
a wurd - ichfrage nach Arbeitskräften geringer
sherige Tjxm gleichen Monat des Vorjahres , an¬
erstattet . id infolge der in größerer Zahl von den

ir die Krj Gütern zurückbehaltenen Polen . Auf
1 eingegaideiblichen Arbeitsmarkt  war
i Rest arkehr in den Dienstbotenabteilungen der
i darauf sämter lebhafter als in dem gleichen '
öeiträgen , des Vorjahres,
ad

und dasselbe bis jetzt reklamiert hat und
in Anbetracht des Umstandes , daß in den
umliegenden Orten keine Verunglückten ge¬
meldet find , das Auto gestohlen worden ist.
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Tages -NeuigKeiten.
z-xploston . Die „Chemnitzer Neuesten Nach¬

richten " melden aus Schwarzenberg : In den
hiesigen Wasserstoff -Sauerstoffwerken erfolgte
in der vergangenen Nacht unter donnerähn¬
lichem Getöse eine Explosion des Gasometers.
Von drei mit dem Füllen von Sauerstoff¬
flaschen beschästigten Arbeitern wurden zwei
in Stücke gerissen . Sämtliche Fensterscheiben
in der Nachbarschaft wurden zertrümmert.
Die Ursache des Unglücks ist noch nicht fest,
gestellt.

Der Mörder Jaurtzs ' . Der „ Köln . Ztg ."
zufolge kamen die mit der Untersuchung des
Geisteszustandes des Mörders Jaur ^s ' , Vil-
vins , beauftragten Aerzte Zu dem Schluß,
daß der Angeklagte psychische Fehler auf¬
weist . Die Untersuchung wird zwar fortge
setzt, dürfte aber kaum eine besondere Auf
klär 'ung des Mordes ergeben.

Feuer . In dem Betriebe für Obstverwertung
(sogenannte „Nolls Krautfabrik " in Ballen,
dar brach gestern Nachmittag Feuer aus,
durch welches ein Schuppen mit großen Vor¬
räten und ein Haus vollständig eingeäschert
wurden . Der Schaden ist beträchtlich.

40 Zentner Dynamit explodiert . Bei den
Gruben inKirkenaes explodierten nach einer
Meldung aus Kristiania gestern etwa 2000
Kilogramm Dynamit . 6 bis 7 dort beschäf¬
tigte Arbeiter wurden getötet.

warf die Zigarette

I
Aus der Umgebung.

Außerdem k Brotgetreide verfüttert , versündigt
ckleider frn Vaterlande u macht sich strafbar !'

Paar
-n , 200
0 Kopfschi
chosen, ei Hattersheim , 19 . Jan . In der Nähe
, Handschllttersheim in der Gemarkung Weil-
. Des weitab man gestern , als der Tag kaum zu
aission Tt begann , im Feld neben der Land-
ge und ^ in sehr beschädigtes Auto , aber ohne
Gaben w, und Maus . Es schien in der Nacht
amtlichen cankfurt a . M . die Fahrt genommen
vendet . O Swei Telegraphenstangen , die ge-
en ein f n  der Straße lagen , zerschellt zu sein,
-n , StrünMen zeigte Blutspuren und in ihm
hützer , H blutbefleckter Mantel , ein zerbrochener
l, Tabak !| ner  und Blumen . Es scheint ein
> und W5" uto zu sein Die Staatsanwaltschaft
tehenden Ort und Stelle den Tatbestand
nk von fan "eigt der Ansicht zu , daß , da keine
ltzungsbed^" leele bei dem Auto sich befunden

300 Zei

Kriegs - Allerlei.
„B l i n d e r H a ß". Dem von uns gestern

unter der Spitzmarke „Russisches und serbisches
Eefühlsempfinden " gebrachten Bericht des

Sonderberichterstatters des Verl . Tagebl .,
Leonhard Adelt , fügt dieser folgenden Gegen
stücke schöner Toleranz an : Ein Offizier er¬
zählt:

Wir hatten einen Kameraden , den Ober
leutnant Falkenstein , den wir alle liebten . Er
fiel in Galizien beim Sturm aus ein Dorf , das
wir siebenmal verloren und achtmal nahmen,
und es schmerzte uns , feine Leiche in Feindes¬
hand zu wissen . Nachts gingen fechsFreiwillige
vor sie zu suchen, suchten die ganze Nacht und
riefen klagend seinen Namen in den Feind , der
sie gewähren ließ . Es war verlorene Liebes¬
müh.

Zwei Nächte später drangen wir zum ach¬
tenmal in das umstrittene Dorf . Es war dun¬
kel, leer und tot . Nur in der Schule brannten
Lichter , wie zu einem Fest . Wir umzingelten
das Haus — nichts regte sich in ihm . Ich
öffnete die Stubentür : im Schulzimmer lag
auf dem mit weißem Linnen überdeckten Po¬
dium aufgebahrt die Leiche des Oberleutnants
Falkenstein . Lag zwischen hohen Altarkerzen,
die ihn mit dem Schein der Unvergänglichkeit
umspielten , schien das einzige Beseelte in der
toten Einsamkeit des Dorfes — und war doch
selbst entseelt . Auf seiner regungslosen Brust
welkte ein Kranz aus Ficktenarün

So ehrten die Russen ihren tapferen Feind
und unseren Schmerz ."

Der Honvedleutnant
fort.

„Bei Gott ", fiel er eifrig ein , „wir sollten
uns durch das Schreckliche nicht faszinieren
lassen — nichts waren wir in Lukavac , mit
Schwerverwundeten — Ungarn , Bosniaken
und Montenegrinern . Einer meiner besten
Leute kam ans Sterben , rief mich zu sich, bat
um Grüße an die Seinen , und er wolle nicht
auf dem orthodoxen Friedhof beerdigt fein —
lieber unter Mohammedanern . Ich tat nach
fernem Wunsch ; es gibt in Lukavac keinen
romrsch-kaholischen Gottesacker — so wandte ich
mich an die Mohammedaner . Sie wehrten erst
entsetzt und fast beleidigt ab : ein Christ au'
ihrem Friedhof ! Dann , als ich an ihren Pa¬
triotismus appellierte , da wir doch alle Söhne
eines Landes seien , und der Tote im Kamp'
um diese Einheit der Nation gefallen sei, ga¬
ben sie bei ; der Mann erhielt sein christkatho¬
lisches Begräbnis , und die mohammedanische
Gemeinde errichtete auf seinem Grabe selbst
das Kreuz.

Später meldeten sich die Angehörigen des
Toten und wollten seine Leiche in die Heima:
überführen . Wieder protestierten die Moham
medaner — aber diesmal dagegen , daß man
sie des Toten beraubte , der ihnen die seltene
Ehre erwiesen habe , als Christ unter Moham
medanern zu ruhen . Als die Familie nicht
nachgab , baten sie, man möge ihnen wenig¬
stens Sarg und Grabhügel lassen . Und fo ge¬
schah es : der Tote wurde exhumiert , aber auf
dem leeren Grabe steht noch immer das Sym¬
bol der christlichen Erlösung , das den Namen
des Ungarn trägt , und ward nun zum Sym¬
bol der Duldsamkeit und der Versöhnung durch
den großen , völkereinenden Krieg ."

20 . Januar 1915

Kaisersgeburtstagsgeschenk für die
Feldtruppen.

Mit Zustimmung seines Hohe » Protektors
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und
von Preußen hat der Kaifer -Wilhelm -Dank
sofort nach der Mobilmachung die Versorgung
der Verwundeten und der Feldtruppen mit
Lesestoff übernommen.

Jetzt hält das Kriegsministerium eine
ausgiebigere Zuweisung geeigneten Lesestoffs
und besonders von Kriegskarten an die im
Felde stehenden Truppen für durchaus er¬
wünscht und ist damit einverstanden , daß diese
Aufgabe vom Kaiser -Wilhelm -Dank im Wege
des Liebesgabendienstes durchgeführt wird.

Der Kaiser -Wilhelm -Dank hat uns gebeten,
für diese Zwecke, d. h . für seine „Kaisersge-
burtstagsgabe für die Feldtruppen ", eine
Eeldsammlung zu veranstalten , die am 25. ds.
M . abgeschlossen wird , damit das Ergebnis
Seiner Majestät dem Kaiser zu Allerhöchst-
dessen Geburtstag gemeldet werden kann.

Wir erklären uns bereit , für diese „Kaisers¬
geburtstagsgabe " für die Armee Beiträge

anzunehmen und bitten unsere Leser , durch
rege Beteiligung zu helfen , unserm Kaiser und
unseren Tapferen im Felde eine recht große
Freude zu bereiten.

Wer mit dem Brote spant,
erwirbt sich ein Verdienst

vor dem Vaterland . (187

Der „Taunusbote"
ist wegen

seiner weitaus größten

Auflage
in Bad Homburg v. d. Höhe

das beste

Jnfertions -Organ.

Verwendet
»Kreuz -Pfennig

Marken
•ul Briefen, Karten usw.

pnstliehe Höhen-Sonne“
Natürliche Heilung durch Licht!

Wichtig für jeden Kranken!
Indikationen : Nerven-, Herz- u. Lungen-
leiden , Rheumatismus , Gicht , Ischias , alle
Stoffwecbselerkrankungen, Fettsucht, Bleich¬
sucht , Zuckerkrankheit , Skrofulöse , Lupus,
alle Hautausschläge , schlecht heilende
Wunden und Beingeschwüre, übermässige
Menstruationen und alle durch Krankheit

oder Beruf geschwächte Körper.
Erfolge , wo andere Metoden versagen.
Ersatz für teure Höhenkuren.
Behandlung nur nach ärztl . Überweisung
44) Institut

für Bestrahlnngs-Therapie.
Lange Meile5 Haltestelle Gasanstalt Telefon Nr. 10

Gedenket
der hungernden Vögel!

Kaust
Streusutter,

Maisensutterschalen,
Futtersteine,

Nisthöhlen,
bei Aug. Herget Nachf.

Telefon 340.

Sohlen . U Schöne

"d7"xl!!nsarden-Wohnung
t KiloWäster und Küche, ganz oder
ch weiter sofort zu vermieten . 4896a
LiebesgaU
g der Kri«
unsere Tr'
>e festgest
s d 0 rf
st. Die

lassen
lten sich i
einde frei»
, daß ins
eingerü
in die

Louifenftr. 143.

Schöne

.ansardenwohnung
«ge Leute zr vermieten.

Louifenftr. 23.

sarden-Wohnungen
zu vermieten . 4671a

aust wur ^ "gen bei:_ feph Kern, Schublager,
Das Dif Louisenstraße 67.

nstalt bei—

mit
hör vom
34a

Schöne

4 Zimmerwohnung
Balkon und sämtlichem Zube-

1. 4 . 15 zu vermieten.
I . H . Wolf , Wolfsschlucht.

Wohnung

b°"« Mansardmzimmerig von 10
)\ billig zu

rbeitsm«
1Mitteld
Im

vermieten.
Mühlberg 23.

ung, Hochparterre
ZN Eewelff ^ m 4801a
r wie iriL . Höhenstraße 9.

der ansŝ ^ n im Hinterhaus.
«eitsuchen Sl.
Iders güitolmmerwohnung
Heeresljehör (abgefchl. Vorplatz ) per

MetaN 1915 zn vermieten.
hältnisse f _ Castillostratze 7.
e usw., r* '*" ^ . . ...
i änderet Schöne 5102a

sE'AiuWer-Wohimng
Den Angeld nebst Küche, Balkon , der

für S a>Entsprechend eingerichtet so-
Arbeitsff 'Pa*er  zu vermieten,

ur ein Kirdorferstraße 13.
konnte.

Hebet
luchbin!

Au sgl

öbl- Zimmer
Löwengasse

4267a
5. II.

im 1. St ., 4201a
, „ - 2 Zimmer , evtl,

auch 3 Zimmer nebst Balkon möbl.
oder auch unmöbl zu vermieten für
sofort.
Näh . Ausk . in  F . Schick's Buchhdl.

2 Zimmer
Küche und sämtlichen Zubehör zu
vermieten . 204a
_ Wolfsschlucht

Kleiner Laden
in der oberen Louisenstraße per so¬
fort oder später zu vermieten . 51a

Näheres : 3 . Full ».
Louifenftr . 26.

Ein kleiner Laden
zu vermieten.
.Q, n Louisenstraße 67
4950a Joseph Kern.

Großes Zimmeru. Küche
mit Gas und Wasserleitung sofort
zu vermieten . 4592a

Wascherei Hain , Löwengassp 25.

Hübsche

4 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit separatem Bade¬
zimmer und allem Zubehör sofort
zu vermieten . Näheres 4477a
Urselerstraße 36 III . bei Schuh.

zu

Einfach und gut
möbliertes Zimmer

vermieten . 4520a
Höhestraße 11 , III

Möblierte gut heizbare
Zimmer

billig und dauernd zu vermieten.
4778a Promenade 15.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten 4716a

Obergasfe 12. bei Kofler.

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort zu vermieten.
4571a Oberursel,

Hauffstraße Nr . 6.

Möblierte Zimmer
zu vermieten , mit und ohne Pension.
4204a Louisenstraße 98.

Möblierte Zimmer
zu vermieten . 4421a

Bäckerei Heinrich Nöll,
Louisenstraße 28.

Möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten.
Centralheizung , elektr . Licht
4396a Promenade 35

~ Ein schön

möbl. heizb. Zimmer
zu vermieten . 4377a

Höhestraße 44.

2 Zimmeru. 1 Küche
im L Stock zu vermieten

4155a Obergaffe 3.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon im 1. Stock und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
214a Louisenstraße 103.

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Linoleum belegt nebst Küche u.
Speisekammer und allem Zubehör,
Leucht- u . Kochgas vorhanden sofort
zu vermieten . ( 190a

G. Corvinus,
Saalburgstraße 4.

4 Zimmerwohnung
mit Gas , elektr . Licht und allem
Zubehör billig zu vermieten
49a Berthold

Ludwigstr 4.

2 mal3 Zimmerwohnung
Part , und 1. Stock sowie eine drei
gimmer Mansardenwohnung
mit Zubehör , Gas und Elektrisch
große Keller und Remise zu ver¬
mieten . Näheres 4512a
Neue Mauerstraße 11 , Hinterhaus.

3n Gonzenheim
Hauptstraße 14 , Haltestelle der Elektr.

2 u. 3 Zimmerwohnung
mit Bad und Balkon , freie Aussicht
sofort od. später zu vermieten . Näh.
Auskunft daselbst im Laden 4657a

2—3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Seitenbau zu
vermieten . 4527a

Haingasse 15.

Schöne Wohnung
mit Balkon im 1. Stock (auch zu
Bürozwecken ) sofort zu verm . 4222a

Louisenstraße 84 %.

Große

3 ZimmerwohnungI. St.
mit Balkon , neuzeitlich eingerichtet,
in schönem Villenh . in gesunder freier
Lage . Elektr . Haltestelle , auf Wunsch
auch mehrere Zimmer u . Gartenbe¬
nutzung z. 1. April zu vermieten.

Off . u Chiff . M . K . 4930a an
die Expedition dieses Blattes.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör per 1. April ev.
auch früher zu vermieten . 14a

Näheres Obergasfe 14

Schöne große
3 Zimmerwohnung

mit abgeschlossenem Vorplatz , Gbs
und Wasser , sowie 2— 4 Mansarden
zum 1 . April an ruhige Leute zu
vermieten . Zu erfragen (40

Lechfeldstraße 6 part.

3 Zimmerwohnung^
mit Zubehör , elektr. Licht , im I . St.
sofort zu vermieten.
3 . Kerber, Gluckensteinweg 18

Modern ausgestaltete
2 Zimmerwohnung

mit Bad , Balkon , Elektrisch Licht,
Linoleumfußböden rc. zu vermieten.
Gonzenheim , Hauptstraße 12 . (18a

Eine schöne
2 Zimmerwohnung

m. abgeschlossanem Vorplatz mit Zube¬
hör im 1. Stock sofort zu vermiten.
46a Wallstraße 33.
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Frisch von der

See!
<NCv]

Donnerstag
eintreffend :

Bratsehellfische Pfd. 264
Kabliau mittel 284
Gr. Sehellfisehe„ 484

feinster vollsaftiger
Schweizorkäse

ViSPfd. 4 110, */4 PW. 28
Belikatess-Saiierkraut

Pfd. Sa
Sehmalz Ersatz

(Knnst8peisefett)Pfd.744
Cervelatwnrst fest. Thür.

Pfd. 1804
Kartoffelmehl fest.

Pfd. 224

NnHpln ™ «1 SorteB
nuuein ffir  Suppennnd
fiemüse, Grieswarc Pfd-404

Eierware Pfd. 484

Pflanmen, nene bosnische
Pfd.“42 u. 484

Ffel, nene amerik.fd. 80 Pfg.
Misehobst, schön sortiert

Pfd. 48 u. 604

Ringäpf

Schokoladenpnlver, wohl¬
schmeckendn. nahrhaft

Pfd. 304

Eingetroffen :j 1 Waggon
1/0P70H '/sKilo-Pak. 60,
merzen 354

DiUmabe
Lonisenrtrasse 38 , Tel. 371.

I!
Donnerstag , Freitag vergangene

Woche, ist mir Küchengeschirr,
darunter Kupfer , gestohlen
worden. Für zweckdienliche Mit.
teilungen , die zur Wiedererlangung
führen, gebe ich gute Belohnung.

Frau O. Tannawurf,
206 ) (Goldene Rose")

Steuer-
Erklärungen,

-Berufungen etc. erledigt sach¬
gemäß und diskret (142

Fritz Storch sen.
Tüchtiges Mädchen und

junger Hausbursche
sofort gesucht Hotel Adler . (219

Junge Frau
sucht von 4 Uhr ab Beschäftigung.

Frau Rothe,
228 )_ Dorotbeenstraße 14.

3 möbl. Zimmer
mit Gas , elektr, Licht, Bad , Man-
surde und Küche aufs Jahr zu
vermieten. (4731a

Ferdinandsplatz 14.

3 Zinnm-Mihim-,
Sonnenseite , in gutem Hause gesucht
von 2 gebildeten alt . Damen,
Lehrerinnen . Angaben an die
Expedition dieses Blattes u. Nr . 230.

2 Zimmer-Wohnung
zum 1. April zu vermieten.
229a Obergasse 1.

Kleine Wohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zum
1. Februar zu vermieten. 234a

Elisabethenstrahe 29.

Zu vermieten:
Eine 3 u. 2 gimmerwohnung
84a) _ Louisenstrahe 74.

-verantwortlich für

Aeu eingefützrt!
gedörrte , geschalte

Bskastankn
|als Nahrungsmittel

per Pfund 35 Pfg .. 10 Pfund 3,20 M!>.
Nachweisbar ein Nahrungsmittel allerersten Ranges . Nach den

wissenschaftlichen Untersuchungen eines staatl. approb . Nahrungsmittel-
chemikers ist ihr Nährwert ein sehr hoher und übersteigt sogar den der
Hülsenfcüchte Bei keinem der anderen Nährmittel sind alle drei nötigen
Nährbestandteile wie Eiweiß , Fett , Kohlenhydrate in so reicher
Menge vorhanden wie bei den getrockneten, geschälten Kastanien.

Die Zubereitung ist die denkbar einfachste, wie einige hier unten
angeführte Rezepte zeigen und zwar:

„Die Kastanien werden erst gewaschen, dann 24— 30 Stunden
eingeweicht und in frischem Wasser gekocht bis sie weich sind,
ca. eine Stunde . Unter Zugabe von Salz und etwas Zucker zu
Dürrobst oder Gemüse anstatt Fleisch gegessen.

Insbesondere für Kinder zu empfehlen
ist Kastanienbrei nack obigem Verfahren zubereitet, weil sehr
nahrhaft und bekömmlich. Sollte überhaupt für Kinder die
Hauptnahrung bilden.

Zu Blumenkohl oder Gemüse anstatt Fleisch ge-
gegessen, ganz ausgezeichnet.

G Eine geschnittene Zwiebel in Fett gelb angeröstet, dann die vorher
eingeweichten Kastanien dazu, Salz daran und immer etwas
Wasser oder Bouillon zugegossen, damit die Kastanien beim
Dämpfen nicht anbrennen.

232)  F . Fuchs , Kg>. Hoflieferant.

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien , Schäden aller Art » so¬
wie sachgemäße Erledigungen von Pfandverkäufen , Nachlassen,
Konkursen Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzel¬
möbel gegen sofortige Abrechnung— Lagerung und Aufbe¬
wahrung von M obi lien, Wertgeg en ständen etc.umer günstigen
Bedingungen übernimmt (178

August Herget, Auktionator
Bad Homburg , v.d.H., Elisabethenstrahe 43. Telefon 772

Der Freund im Felde!
Die mollige Bertha

Ein Oefchen mit Kohlen
für Mk. 1. 50

Ad. Fröhlichstem Naehf.
Louisenstrasse 81.

233 w

Hamburger Fischhaus.
Für diese Woche empfehle reichste Auswahl

in sämtlichenFluß- und Seefischen
zu den billigsten Preisen . (231

Wilh. Laritenschläger, Telefon 404.

♦♦
♦♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦♦♦
♦♦♦
♦♦
♦♦♦
♦♦
♦
♦

Sammelmappe für
Kriegsberichte.

Bei dem starken Interesse für die jetzt zur
Ausgabe kommenden Nummern des „TaURUSboten“
die in vielen Familien gesammelt werden , haben
wir für unsere Abonnenten eine

äusaerst prakft . Sammelmappe

mit patentierter Selbstbindevorrichtung in ge¬
schmackvollem , dauerhaftem Pappeinband anfer¬
tigen lassen , die wir in Folge grösseren Ab¬
schlusses zu dem billigen Preis von

Mark 1.50
abgeben können.

GeschSftastelle des „ Taunuaboten .*

♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦♦♦
♦
♦♦
♦
♦
♦♦

Täglich frisch
Heringssalat in Mayonnaise
Hering
Hering in Gelee
Hering mariniert

Täglich
frisch gebackene Fische

Räucherwaren und
Marinaden

W. Laritenschläger
173) Fischhaus.

»Ich litt feit 3 Jahren an gelblichem
Ausschlag mit furchtbarem (2539

Hautjucken.
Durch ein halbes Stück Lnekee»
Patent -Medizinal -Nelle habe
ich das Nebel völlig beseitigt. H. S,
Poliz .-Serg .'stJn drei Stärken a 50 H
Jh  1 u. M 1 .50.) Dazu Zachooh-
Creme (A 50 m.  75 Pf .) Bei

Earl Kreh, Drogerie.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör an ruhige Leute
im Vorderhaus sofort zu vermieten.
4516a ) Friedrich Messt Haingasfe 13.

Zwei
3 Zimmer-Wohnungen

mit Zubehör» Gas und elekt. Licht
znm 1. April 1915 zu vermieten.
35a Löwengasse 9.

3 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . 4a

Obergasse 16.

2 Zimmerwohnung
(Seiünbau ^ an ruhige Leute zu ver-
mieten. 4759a

Thomasstrahe 8.

Am Schloßgarten5
2 Zimmerwohnung,

abgeschlossenen Vorplatz, Gas und
elektr. Licht sofort zu vermieten.
Näh. daselbst Part . 4779a

Zwei Zimmerwohnung
zu vermieten. 4381a

Dietighnmerstraße 20

3 Zimmer-Wohnung
u vermieten, Elektr. Licht u. Gas
ei billiger Miete . Chiffre K. 4330a

an die Expedstion dieses Blattes.

Schöne
3 Zimmerwohnung

abgeschl. Vorplatz , Mansarde evt.
auch 2 Mansarden und allem Zu¬
behör sofort zu vermieten. 102a

Elisabethenstraße 38.

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau , 1. St ., zu vermieten
4271a Löwengasse 11a.

Villa Ottilienstraße8
ist per 1. April 1915 zu vermieten.
Dieselbe enthält 6 große Zimmer,
Anrichte-, Bade- u. Garten -Zimmer,
4 Mansarden und 1 Kammer, Küche,
Vorratsraum usw., in jedem Stock
eine Veranda von 10 Gm . und
ca. 500 dm . Garten . Die Billa
ist mit -allen Einrichtungen der Neu¬
zeit versehen: Heizung, Kalt - und
Warmwasser-, Elektr.- u. Gasleitung.
Näheres Castillostraße 8. 4521a

Herrschaftliche Wohnung
1. Etage, 4 Zimmer, Bad , Küche,
2 Mansarden (elektr. Licht, Gas,
Warmwasser-Vorrichtung vorhanden)
wegen Einberufung sofort  billig
zu vermieten. Näheres 4545a

Aug. Metzger, Höhestraße 10.

Louisenftraße8
Hinterhaus mit großen Lagerräumen
Backstube und Büro , für Bäcker oder
Zwiebackfabriken, aber auch für jeden
ruderen Geschäftsbetrieb geeignet,
per sofort oder später zu ver¬
mieten» Näh. Höhestraße 24 4447a

Gymnasiumstr5, 1. St.
4 gimmerwohnung

mit reicht. Zubehör, der Neuzeit ent.
sprechend, per 1 April 15 zu verm.
Näberes Castillostraße 7. 5031a

Eine schöne großeWohnu
im ersten Stock, bestehen^
bis 7 Zimmern mit allem
zu vermieten.

LouisenstraheJ
Haus Wörbelai,^

5 Zimmerwohm
mit Mansarde , Bad u. Zubch
2 gimmerwohnung tnjj
sarde u. Bad sofort zu

Hofmaler Karl Lepp^
52a Dorotheenstraße

5 Zimmer-Woh.̂ _.
Höhenstrahe 11 II. billP «
mieten, m. Bad, elektr.
erfragen III . St. »b

Wohnung
3 Parterre gimmer m
sarden, Küche und Zub
1. April zu vermieten Zu'
im Hinterbaus vormittags.

Ferdinandstraß

1. Stock, 4 Ziui
großes Bad , Mansarde u.
per l . April zu vermietei,
heimerstraße 18. Zu erst

I . <B. Hett, Bau
4679a Dietigheimerftraße

Louisenstraße
5 Zimmerwohnung, neu h«
mit allem Zubehör, sofort
zu vermieten.

Näheres Höhestr,

Schöne

5 Zimmk-Mch
mit allem Zubehör preis,
ruhige Leute zn vermieteul
5 >77a Louisenstrah

Herrschaftlichegroß
4 Zimmerwohni

im 1. und 2. Stock der r
sprechend Ungerichtet, per
später sehr preiswert zu

Näheres Kirdorfenstr. 1Ä

2 Lädei itte i

zusammen oder getrennt»̂ " ,
Wohnung , auf 1. a(
später in bester Kurtage zu r
Näheres Hotel Brauns , Schl

-rden
3 Zimmeiwohnihien

zu vermieten. c Doo

Eine schöne

4 Zimmerwol
mit Zubehör sofort zu Den
4404a Ferdinandsanlag

Gonzenheir
Eine Wohnung beste!
3 Zimmern und Küche
zu vermieten.

Näheres Kircl

Wohnung
im Seitenbau I . Stoch
2 Zimmer, Küche nebst Z>
vermieten . Lande

Zu erfragen : Louisenstmes"
-wohn

WohNUNg n
zu vermieten.

Nähere«: Schulstraße tn bei

Landgrafenstr.

|cnfit|ttftlidic
2. Stock, 5 Zimmer,
Veranda zu vermieten.

Näheres : Löwengasse griffe:
jxt  ge]

Amlmstei
Kleine WohKeuws

mit Zubehör an rubize' darn
1. März zu vermieten, "eher

Müsen de.

Schöne
K

^ondo
4 Zimmer-Woy-Eerü-

mit Balkon, Bad,
rc in ruhiger schöner
miete unter Preis abzug
4601a Näheres 3‘gonboi

un
2 WohNMNSand

zu vermieten deuts,
OWen.

die Redaktion: Fnevrich Nachmann, süc oea AauoueculrU: vetuncŷ Schnot; Druck»ad -0e-iag « chndl's Bchuinu ckeret Bad Homburgv. d. v
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